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Ueber Zoll: und Steuer: Betrug 
in Schleſien. 


Das Centralblatt der Abgaben, Ge⸗ 
werbe: und Handels Geſetzgebung und 
Verwaltung im preußiſchen Staate enthält 
eine Prozeß⸗Statiſtik der Zoll und Steuer⸗ 
Verwaltung im Jahre 1837, aus der wir 
Nachſtehendes, unſre Provinz betreffend, 
hier zur Sprache bringen. Von den im 
Jahre 1837 im preußiſchen Staate ſchwe⸗ 
benden 44,500 Prozeſſen wegen Steuer⸗ 
Umgehung kamen 10,157 auf Sdie: 
tien! 

»Bei dem Verkehr an den Gren⸗ 
zen kamen Defraudationen von Belang 
bei dem Betrieb des Viehhandels vor, wo: 
dei 300 Stuck Vieh in Beſchlag genom— 
men wurden. Beträchtlich waren auch die 
Beſcblagnahmen an Fleiſch, Mehl und 
anderen Muͤhlen⸗Erzeigniſſen, von erſterem 


170 Zentner, von dem andern 600 Centner,. 
Bei der Wahrnehmung des Grenzaufſichts— 
dienſtes find 2 Schleichhaͤndler erſchoſſen 
und 3 körperlich verletzt worden, ein Auf— 
ſichts Beamter wurde leicht verwundet. Von 
15,200 Prozeſſen wegen Defraudationen 
und Formverlegungen beim Grenzverkehr 
kommen 3140 auf Schleſien. — Ueber den 
Schleichhaͤndel an den Grenzen heißt es in 
Bezug auf Schleſien, daß von hieraus 
viele fremde Waaren, namentlich daume 
wollene Zeuge, Kaffee und Zucker nach Cracau 
eyportirt worden, welche zum Theil auch zur Re⸗ 
Importation in das preusifche Gebiet ber 
ſtimmt find, Letzteres geſchieht durch Tra. 
ger, welche Theils einzeln, theils in Banden 
von 4 6 und 10 Mann geben, wobei das 
waldige Terrain beguͤnſtigt. Aus Polen 
giebt es wenig Anderes einzuſchwaͤrzen, als 
Schwarzvieh, und gegen Einſchwär zungen 
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aus Oeſterreich ſchuͤtzen die eigenen Zoll⸗ 
Einrichtungen dieſes Staats. mit Ausnahme 
der inländiſchen Fabrikate und Produkte, 
nämlich einzelner Sorten baumwollener Zeuge, 
Eiſenwaaren und Wein. 

Bei der Branntwein Steuer find 
in der Provinz Schleſien (bei 1258 Pro: 
zeſſen im ganzen Staate) 507 Prozeſſe an⸗ 
geſtrengt worden; es fälle demnach die 
Haͤlfte aller derartigen Defraudationen im 
Staate auf Schleſien. 

Von 809 Braumalz-Steuer⸗De⸗ 
fraudstionen kamen 144 auf Schleſien; von 
1457 Tabaks Steuer Defraudauionen 103 
auf Schieſien, und von 923 Wein: 
Steuer- Defruudarionen 71 auf Schleſien, 
wobei es nur von den Kheinprovingen über: 
troffen wird, wo der Weinbau von Erheb⸗ 
lichkeit iſt. 

Werden die ſämmtlichen 123 mahl: und 
ſchlachtſteuerpflichtigen Staͤdte, nach dem 
Verhaͤltniß, in welchem die Zahl der Pro: 
zeſſe zur Einwohnerzahl ſteht, geordnet, ſo 
ergeben ſich die häufigſten Defraudations— 
Falle bei der Mahl; und Schlachtſteuer 
auf je 27 Koͤpfe der Bevölkerung eine, 
und die ſeltenſten auf je 2332 Köpfe, 

Die haͤuſigſten Defraudationen im Ver⸗ 
haͤltniß zur Einwohner Zahl im ganzen 
Staate waren in Ratibor vorgefallen, auf 
je 27 Koͤpfe eine, und die andern Staͤdte 
der Provinz nehmen leider nachſtehende hohe 
Rangordaung ein, 


Koſel auf 34 Köpfe ein Defrau. Fall, 
Hirſchberg — 36 —— — 
Gruͤnberg — 32 —-— — 


Oels auf 42 Koͤpfe ein Defrau.⸗Fal,, 
Oppeln — 48 —— — 2 
Frankenſtein — 53 — — — 
Lauban — 61 — — en 
Breslau — 65 — D— — 
Schweidnitz — 67 — — — 
Glatz — 68 — - — 
Jauer — 106 — — — 
Sagan — 119 —— — 
Goldberg — LI — D— — 
Neiſſe — 134 — — 1 
Glogau — 135 — — — 
Neuſtadt — 177 — — — 
Liegaitz — 194 — - — 
Gorlitz . 
Brieg — 293 — D — 


(GBeſchluß folgt.) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- u. Stadt-Gericht zu Ratibor. 


Das sub No. 147 in der Schuh⸗ 
bankgaſſe belegene, den Catharina Pe— 
likanſchen Erben gehörige nach der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Reglſtratur 
einzuſehenden Taxe auf 2093 % 20 SH 
gewürdigte ſogenannte Gützleriſche freie 
Landhaus full in termino den 12. 
December 1839 Nachmittags 8 
Uhr vor dem Herrn Ovberlandes⸗-Gerichts⸗ 
Referendar Hahmann in unſerm Ges 
ſchäftslocal ſubhaſtirt werden. 


Ratibor den 17. Auguſt 1839. 


Ein ganz gedeckter, breitſpurigee, 
leichtgebauter Reiſe⸗Wagen iſt zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Redaction. 
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Theater = Unzeige, 
Sonntag den 3. November 1839 


wird von der 
Vogtſchen Schauſpieler⸗Geſellſchaft 
unter Mit⸗Direktion des J. Thomas 


zur Eröffnung der Bühne 


Ein Prolog 
gefprochen von Demoiſelle Neuſtädtz 
Hierauf wird aufgeführt: 


Die Lebeus müden. 
Neuſtes Luſtſpiel in 5 Aufzügen v. Raupach. 
Ueverſicht der darſtellenden Mitglieder der 

Geſellſchaft. 
Damen: 
Dem. Neuſtädt, erſte tragiſche Liebhabe⸗ 
11 


n. 
Dem. Peters, erſte muntre Liebhaberinnen 
und Soubretten. 
Dem. Schmidis, zweite Liebhaberin und 
Tanzerin. 
Dem. Bonnot, Pagen und angehende Lieb- 
haberinnen. 2 
Mad. Dengler, komiſche und ernſte Mütter, 
Mad. Scheerer und Mad. Langerhans, 
kleine Rollen. 


Herren: 


Wollrabe, erſte komiſche Rollen und In⸗ 
triguants. 

Schmidt, erſte komiſche Rollen. 

Schröder, erſte Liebhaber. 

Paerzel, Langerhans, zweite Liebhaber. 

Dengler, Väter. 

Eliqui, Vater. 

Oelsner, 9 Liebhaber und Naturbur⸗ 


ſchen. 
Weiß kleine Rollen. 


Aus dieſem Verzeichniß erſieht Ein ge⸗ 
ehrtes Publikum daß ſämmtliche Fächer voll⸗ 
ſtaͤndig beſezt find, indem wir noch binzufü⸗ 
gen, daß wir keine Koſten und Mühe geſpart, 
ohne Ausnahme gute Mitglieder für die⸗ 
ſen Winter zu engagiren, ſehen wir einer 


allgemeinen Theilnahme mit Zuverſicht 
entgegen. 


Vogt. Thomas. 


Indem ich mir die Ehre gebe 
Einem hochgeehrten Publiko ganz 
& ergebenft anzuzeigen, daß ich mein 
Geſchäfts⸗Locale gegenwärtig in das 
Haus des Goldarbeiter Herrn Dröſe 
auf der Langen Gaſſe verlegt habe, 
4 zeige ich zugleich höflichſt an, daß ich! 
mein Glas-Waaren-Lager ſehr be— 
deutend durch allerhand feine, ge: 
Eſchliffene, vergoldete und gepreßte 
Waaren in allen Artikeln nach den 
S modernſten Fa gon's vergrößert habe. 
2 Da ich durch eigene Brarbei⸗ 
«tung in der Schleif⸗ und Schneide⸗ 
@ Kunft jede beliebige Beſtellung aus: J 
führen kann, fo bin ich im Stande jede 
Anforderung in dieſer Hinſicht, ſchnell 
und zu auffallend billigen 
Preiſen zu genügen. 
7 ſichtlich der einfachen Glas⸗ 
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Hin 2 
Artikel wird mein Lager ſtets voll⸗ 
ſtändig aſſortirt ſein. 

Ich bitte um geneigten zahl⸗ 


Jreichen Zuſpruch. 


Ratibor den 29. October 1839. 


S. Gu be, 
Glashändler und Stein⸗ 
ſchneider. 


Nee 


Heute Morgen iſt mir mein goldner 
maſſiver Siegelring mit einem blauen 
Steine (Lapis lazuli) abhanden gekom- 
men; wer mir ſolchen wieder verſchafft 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 

Ratibor den 29. October 1839. 

S. Gube, 
Glashändler und Steinſchneiden. 
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TERDINAND HAI SER. ! 


RATIBDOR, Oderstrasse Nr. 125. 


sa es: N 725 es es 8 0 
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ee kann 1 ſolche auf 3 er 4 Ware nach⸗ 
Mit Bezugnahme auf meine herum- , weiſen und werde auf Verlangen nahere 

geſchickten Anoncen beehre i ich mich 5 Auskunft geben. — 

hiermit Einem hochgeehrten Publikum 4 Pleß den 26. October 1839. 

ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit Ü Staotgerichts-Secrerair Stabik. 


* meinem längſt bekannten ‚optifcen f. 
Waarenlager dc. wiederum hier ange: 2 22 E W | 
kommen bin, und ſind Kenner und 3 5 S | 
Liebhaber ergebenft eingeladen, mich . 2 5 ) 
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2 Herrn Hillmer Zimmer No. 3, wo z. 8:3 = 7 
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